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Die Große Akzeleration

Steffen et al., »The trajectory of the Anthropocene«



Anthropozän (= neues Menschen-Zeitalter) als Bezeichnung 
irreführend, da nicht alle „Menschen“ gleichermaßen an seiner 
Produktion beteiligt?
Besser: Kapitalozän?



Das Anthropozän ist ein neues geologisches Zeitalter.
Es kontextualisiert die Gegenwart in der geologischen Tiefenzeit der Erde.
Es löst das Holozän ab. 



Quartäres Eiszeitalter (ca. 2.5 Mill Jahre vor heute – bis heute)

Cf Milanković-Zyklen

Holozän-
Interglacial

Quelle: Wiki 
„Quartenary Glaciation“



Menschen haben eine lange 
Geschichte mit Klimawandel 
(2.5 Mill/300.000 Jahre).

Wenn auch nicht 
mit dem menschengemachten.



Passiert bis auf weiteres
nicht



635 Mill years ago.

Methode der historischen Geologie: Strata analysieren



Gesucht: Ein Stratum des Anthropozäns



Antonio Stoppani, Corso di Geologia (1873)

Im Herzen des Anthropozäns: „the history of human intelligence“
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Defossilisierung und Refossilisierung 
= Anthropozän als plastischer Prozess

Defossilisierung:

– Ausgrabung, „Verflüssigung“ und Bewegung von 
Sedimenten/Fossilien/Rohstoffen

– Verwendung dieser Materialien zum Bau von Infrastrukturen 
und Technologien

Refossilisierung: 

– Absonderung und Ablagerung von nicht mehr verwendetem 
Material (Müll, Schutt)

– Bildung des Anthropozän-Stratums



Defossilisierung: Erdbewegungen

Hooke 2000

Zalasiewicz et al.



Quelle: https://www.visualcapitalist.com/visualizing-the-flow-of-oil-around-the-world/

Anthropozän als plastischer/skulpturaler Prozess:
Planetarische Fluss-Gestalt der Defossilisierung

Künstler*innen Arbeiten an der Konkretisierung und Komplikation dieses Bildes
und insitieren auf der Reversion der hierin vollzogenen Abstraktionen („Rohstoff“).
Kunst der Defossilisierung = Kunst des Extraktivismus 



Otobong Nkanga
Remains of the Green Hill (2015)
Reflections of the Raw Green Crown (2015)









Deutsche Kolonialität (1884-1915)

Naomie Gramlich, Mediengeologisches Sorgen



Remains of the Green Hill (2015)



Reflections of the Raw Green Crown (2015)

Getsemanekirche

Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche



Nkanga: 

negative monuments (of extractivism)

,positive‘ monuments (of the stuff built through it)





Nicholas Mangan
A World Undone (2012)







Earlier in 2012, Mangan sourced a sample of this rock 
containing zircon crystal from Jack Hills which he then 
proceeded to crush into crumbs, and then granular dust. 
This process was carried out along the methodological 
lines of a disaggregation, or what Robert Smithson — an 
important precursor to Mangan’s thinking — famously 
spoke of in terms of entropy: the reversal or decline of 
discrete matter into a state of disorder. In the video 
work A World Undone, Mangan filmed these granular 
particles in airborne flux set against a black backdrop 
with a slow motion HD camera. In so doing, he both 
captured the dust particles’ movement with microscopic 
detail and dislocated this movement from earthly time 
by slowing down the footage — shooting 2,400 frames 
per second as opposed to the standard rate of 24. At this 
speed, the specks of dust become epic: moving slowly, 
silently, and with a hint of gravitational force through 
the blank, black space. With no clear context or scalar 
referents discernible within the frame, the footage of 
these drifting particles is reminiscent of ‘documentary 
images of meteorite showers, cosmic dust or an asteroid 
belt’; the polar relationship between the micro and the 
macro is cast into radical ambiguity.

„Freisetzung“ von Tiefenzeit 



Matter over Minded Mined over Matter



Marx, Karl; Engels, 
Friedrich: Manifest der 
Kommunistischen Partei. 
London, 1848.

Ana Teixeira Pinto, Alien Economies



Mind as geologic force

World before the emergence of mind
(Mind emerges from geology [via history of life 
and evolution])
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= Anthropozän als plastischer Prozess

Defossilisierung:

– Ausgrabung, „Verflüssigung“ und Bewegung von 
Sedimenten/Fossilien/Rohstoffen

– Verwendung dieser Materialien zum Bau von Infrastrukturen 
und Technologien

Refossilisierung: 

– Absonderung und Ablagerung von nicht mehr verwendetem 
Material (Müll, Schutt)

– Bildung des Anthropozän-Stratums



„positive monument“ (Nkanga)
<—
All dies: potentielle Technofossilien



Leben im Anthropozän = Leben in der „Eingrabungsstätte“ 

(Eingrabungsstätte realer oder möglicher zukünftgiger Ausgrabungen)

Ästhetik der Re-Fossilisierung = Teil der Ästhetik der Kunst des Anthropozäns





Mariana Castillo Deball: „Alchemy“ (Formprozess)



Leben in der Eingrabungsstätte

Technodiversität übersteigt Biodiversität



Plastik



Mariana Castillo Deball, Uncomfortable Objects (2012) 







Wer sieht sich im Spiegel? (Zeit-Unbestimmtheit)



Michele 
Gabriele, Please 
at least tell Me 
Once before I 
Leave (2017)



Refossilisierung als glitch





Antoine Renard



Wieder: wer erblickt dies? (Zeit-Unbestimmtheit)



Timur Si-Qin, TM1517 (Paranthropus Robustus): Dressed in Space (2013)
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Warum Dinocore etc.? These:

Wir leben im Anthropozän – einem neuen, 
,menschengemachten‘ geologischen Zeitalter –, 
und das Anthropozän eine Hochzeit der Deep time, 
eine Zeit, die geologische Tiefenzeit aktiviert und in 
akute Unruhe versetzt. 

Anders gesagt, das Anthropozän markiert eine 
Gegenwart, die in nie dagewesener Weise einen 
Kurzschluss mit Deep time produziert – und zwar 
einen kogniviten wie materiellen Kurzschluss –, und 
dadurch von Deep time ,geflutet‘ wird, sich auflädt 
mit einer Aura von Deep time.

Deep time Vergangenheit



Deep time Zukunft
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Materieller Kurzschluss mit Deep time:

– Produktion eines anthropogenen Stratums
– Massives Inbewegungsetzen fossilisierten Materials 
– Fossilienverbrennung (fossil capitalism)
– Wiederherstellung eines prähistorischen Klimas

Temperature is predicted to rise by 1,1 C to 6,4 C by the end of this century, 
leading to global temperatures not encountered since Tertiary“ – vor mehr als 2,58 Millionen Jahren.

(Zalasiewicz, Jan, et al.: „Are We Now Living in the Anthropocene“, 2008.) 



Materieller Kurzschluss mit Deep time:

– Produktion eines anthropogenen Stratums
– Massives Inbewegungsetzen fossilisierten Materials 
– Fossilienverbrennung (fossil capitalism)
– Wiederherstellung eines prähistorischen Klimas
– Kalibrierung unserer Klimamodelle am Paläoklima



Materieller Kurzschluss mit Deep time
-----> 
Ästhetischer Kurzschluss mit Deep time

„Tiefenzeit Gespenster“: 
Heimgesuchtwerden von Deep time
Tiefenzeit „spukt“ in der Ästhetik der Gegenwart herum…



Die Welt vor uns









Entstehung des Lebens





Joey Holder, Abyssal Seeker, 2021



Kambrische Explosion

‘Proetida’, 2022 



Was für eine Welt ist das, in der wir (noch) nicht sind?

– Welt, in der „wie aus dem Nichts“ etwas (evolutionär) entsteht: vom Nichtsein ins Sein übergeht
„Mystizismus“ der Entstehung des Lebens aus der unbelebten Erde

– Welt, die eine Fülle möglicher Zukünfte enthält

Cryptid, 2023





Tiefenzeit Kulte





Antoni Gaudi
Sagrada Família
It is the largest unfinished 
Catholic church in the world.
1882ff.







Lara Joy Evans

– menschlicher Kathedralenbau wird 
naturalisiert:„ist wie Termitenbau“. Religiöse 
Praxis wird in naturalistisches Szenario 
eingeschrieben

– Bezug aufs Oben/Außer-Irdische/Jenseits 
wird revidiert: Sich-Verschreiben der 
Transzendenz ans Innere der Erde und ihre 
Zeitlichkeit (die sich in der geologischen 
Formation ablesen lässt)



Wir sind Vor- und Frühmenschen



Young Girl Reading Group/ Agatha Valkyrie Ice (Dorota 

Gawęda & Eglė Kulbokaitė): perma-permadeath (2016) 

https://web.archive.org/web/20180202012946/http://www.oflux

o.net/perma-permadeath-by-agatha-valkyrie-ice/



DIS, EVERYTHING BUT THE WORLD (2021)







Our place
In deep time



Kunst des Anthropozäns (2010s):

(1) Künstler*innen regieren auf Defossilisierung 
bzw. Extraktivismus

– (Koloniale) Historien recherchieren

– Materialströme nachverfolgen

– Kurze Frist/historische Zeiträume: 
politisierbar

– Motiv: Zerstäubung (Mangan: 
Freisetzen von Zeit)

– Motiv: Buch/Geist

(1) Künstler*innen regieren auf Defossilisierung bzw. 
Extraktivismus

(2) Künstler*innen reagieren auf Refossilisierung bzw. 
Sedimente des Anthropozäns

– Motiv: Künstliche Sedimente und 
Fossilien

– Digitale/Simulierte Fossilisierung

– Zeitliche Reversibilitäten: Wessen 
Skelett, wessen Eingrabung und wann 
beobachtet?

– Motiv: Glitch fossilization (instantane 
Fossilisierung)

(1) Künstler*innen regieren auf Defossilisierung bzw. 
Extraktivismus

(2) Künstler*innen reagieren auf Refossilisierung bzw. 
Sedimente des Anthropozäns

(3) Künstler*innen reagieren auf die anthropozäne 
Aktivierung von Deep Time

– Motiv: Vor- und Frühmenschen 
(schauspielerisch)

– Anschluss an und umcodierung von 
vertrauten Ästhetiken des 
Transzendenten/Sakralen (Kathedrale & 
Ritual)

– Digitale Simlation der Tiefenzeit 
Szenarien/Lebewesen



Kunst des Anthropozäns (2010-2024):

(1) Künstler*innen regieren auf Defossilisierung bzw. 
Extraktivismus

(2) Künstler*innen reagieren auf Refossilisierung bzw. 
Sedimente des Anthropozäns

(3) Künstler*innen reagieren auf die anthropozäne 
Aktivierung von Deep Time

Abschlussfragen: 
Ästhetik der De-/Fossilisierung – Frage der sinnlichen Darstellbarkeit

Deep time – Strategien der Darstellung des Undarstellbaren?
(Stratum – Staub – temporale Reversibilität)

Ästhetik der De/Fossilisierung als politische Ästhetik?  
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Vielen Dank
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